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Anfang Mai wurden fünf niedliche Kätzchen geboren. Die ersten Tage verbrachten sie mit ihrer Mutter in der Sommerresidenz von Lady Belana. Dort hatten sie viel Platz zum Spielen.
Unsere jungen Kätzchen waren temperamentvoll, entdeckungsfreudig und wißbegierig. Ihre musikalische Begabung entwickelten sie vom frühesten Alter an. Ihr Klavier- und Gitarrespiel erfreuten das Herz eines jeden Zuhörers.
Es sind 40 Geschichten, die unser Herz erheitern. Liebe Leser, tauchen Sie ein in die Welt der Talentierten Kätzchen ...
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FÜNF JUNGE KÄTZCHEN
In einer ländlichen Gemeinde
lebten fünf junge Kätzchen auf einem Hügel.
Geboren wurden Sie an einem warmen Maitag.
Gemeinsam wollten sie das ganze Land kennen lernen.
Aber um sich in der Welt zurechtzufinden waren sie noch zu klein,
deshalb mußten sie ihre Zeit mit ihre Mutter Ihlička verbringen.
Sie kümmerte sich mit viel Katzenliebe um ihre Jungen.
Schließlich liebte sie ihre Katzenkinder über alles.
Die Katzenbabys bereiteten ihr aber auch viele Sorgen.
Ein Knochen ist schließlich nicht genug für fünf junge Kätzchen.
Das Alteste von ihnen wurde Cheetah genannt,
Cheetah wäre fast in einen Aufzugsschacht gefallen.
Whiteka ist das andere Katzenbaby.
Es ist weiß ist, eigentlich wollte es die Farben eines Regenbogens haben.
Regenbogen haben doch sieben herrliche Farben,
Tailym, das dritte junge Kätzchen, war wirklich frech.
Das nächste hieß Fourth, es war das vierte in der Reihe.
Wer weiß, vielleicht kann es in der Wüste Öl finden...
Das fünfte Kätzchen war Kater Bony,
Er konnte Fleisch tonnenweise essen.
Und vielleicht würde er auch einen ganzen Kuchen verspeisen.
Die jungen Katzengeschwister waren unzertrennlich...
Mutter Ihlička gab ihnen viel Liebe und Zärtlichkeit.
Und so erlebten sie jeden Tag neue Geschichten...
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LADY BELANA
Von Geburt an besuchten unsere Kätzchen ihre Verwandten und Freunde,
ja sogar adlige Herrschaften besuchten sie manchmal.
Eine von ihnen war Lady Belana von Belmohrad;
sie besaß einen Rattankorb, aber nicht nur um zu repräsentieren...
Lady Belana war eine Bekannte der Katzenmutter Ihlička;
sie trafen sich in Peking in der Ausstellung für chinesische Vasen.
Die tiefe Freundschaft zwischen ihnen wird immer Bestand haben.
Lady Belana war eine begabte Flötistin, die auf der ganzen Welt spielte.
Belana lebte in der Sommerresidenz, wo immer für Ordnung gesorgt war.
Diese nette Lady wurde die Patin der fünf jungen Kätzchen.
Sie brachte sie im Rattankorb in die Sommerresidenz Belmohrad,
da konnten sich die Kätzchen im Garten und auf der Terrasse erholen.
Die Erziehung wurde auch durch Lord Xarpese übernommen.
Er liebte einen morgendlichen Spaziergang in den Wäldern,
während die Kätzchen ruhig im Korb verweilten, wo sie sich wohl fühlten.
Belana wusste es von Anfang an.
Alle umsorgten die Kätzchen im Korb
und bald wurden sie größer und stärker.
Vielleicht würden auch sie einmal in einer ähnlichen Residenz leben
und chinesische Vasen für die Dekoration der Fenster besitzen.
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CHEETAH
Cheetah war der frechste Kater.
Im Sommer saß er gern auf der Mauer.
Von Kindheit an liebte er die Gesellschaft von Menschen,
mit Cheetah hatte man keine Langeweile.
Cheetah war auch ein sehr neugieriger Kater,
sofort kam er, wenn ich etwas ins Gras schüttete.
Egal ob es warmes oder kaltes Wasser war
oder hauptsächlich aus Schaum bestand.
Alles mußte Cheetah untersuchen,
Erst dann konnte er Ruhe finden.
Beim Pflanzen von Bäumen sprang er einmal in die Pflanzgrube;
er schaffte es herauszuklettern, obwohl es mir tief erschienen war.
Dann entdeckte er leere Torfsäcke,
In diese hat er gebissen und sie mit seinen Pfoten stundenlang bearbeitet.
Als ich meine schmutzigen Schuhe waschen wollte,
sprang er sofort auf die Mauer neben dem Briefkasten.
Und als er sah, dass ich etwas mit den Schuhen tun wollte:
Würde ich sie putzen? Oder würde ich sie schmücken?
Am Abend sprang er auf meine linken Schulter
in der Erwartung, dass er Knochen aus meiner vollen Tasche bekommen würde...
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FOURTH
Kater Fourth war der jüngere Bruder den Cheetah.
Von Natur aus war er ein frecher Kater.
Er machte gerne die Streiche von Cheetah nach.
Pausen verbrachte er am liebsten im altem Blumentopf...
Gar manche Spitzbübereien dachte er sich aus,
darüber konnte selbst ein Igel erzählen...
Im Sommer schaute er durch das Fenster im Erdgeschoß
und wollte frei sein, um Spaziergänge absolvieren zu können.
Was mochte da draußen alles zu erleben sein?
Vielleicht würde er im Garten einen Ahornbaum finden...
Vom Marmortisch sprang er auf das Fensterbrett
und mit einem weiteren Sprung war er in Freiheit gelandet.
Er ging in den blühenden Obstgarten um festzustellen,
ob die Bäume genau in Reihe gepflanzt wurden.
Und ob es auch ordentlich dekorativ aussah.
Oder eher nach Art einer Sandburg angelegt wurde.
Fourth dachte, der schönste Baum ist ein Tulpenbaum,
diesen Baum mit glänzenden Blättern möchte jeder besitzen.
In der Mitte vom Obstgarten ragte ein riesiger Mammutbaum empor,
bei diesem gewaltigen Baum konnte jedes Kätzchen nur mit dem Kopf schütteln.
Wie kann ein Baum im Obstgarten so breit und groß sein?
Die Kätzchen dachten, dass seine Wurzeln bis nach Moskau reichten...
Am Abend kam Fourth aus dem Obstgarten zurück
und bei seinem großen Hunger wusste er nicht, was er zu allererst essen sollte.
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BONY
Von den Katzengeschwistern war der schwarze Boney der jüngste Kater.
Einmal hatte er in einem Wettbewerb ein Tonne Katzenleckerli gewonnen.
Da waren die Kätzchen für lange Zeit mit Nahrung versorgt.
Bony meldete sich zu jedem Preiswettbewerb an.
Kater Bony wollte einmal schöne Turnschuhe gewinnen.
Er hatte auch keine Lust zu warten, bis er frische Milch in seine Schüssel bekam.
Da ich viel Zeit in der Schule mit dem Lernen verbrachte,
bekam Bony vom langen Warten bereits Kopfschmerzen.
So nahm er seine Ersparnisse
und begab sich in die Stadt zum Einkaufen.
Am Markt suchte er er nach etwas Besonderem,
Allerdings fand er zuerst nur Zistrosen.
Als er zum Marktstand "besondere Bedürfnisse" kam,
Konnte er sich an den verschiedenen Dingen kaum satt sehen.
Jeder Gegenstand sah wirklich ganz anders aus.
Sehr interessant war eine Dosiervorrichtung für Flüssigkeiten.
Das Gerät konnte man einfach mit Flüssigkeiten gefüllt
in kalten Winter- und an heißen Sommertagen nutzen.
Mit einer Taste stellte man die gewünschte Flüssigkeitsmenge ein
und stellte das Gerät auf einen Tisch oder in ein Regal.
Es war auch eine kurze Beschreibung vorhanden,
Damit sollten Bony und die anderen Kätzchen keine Probleme haben.
Für Bony hatte es die schönste reinweiße Farbe,
Daran erinnernd, dass sich viel Milch darin befindet.
Und so kaufte Bony die Dosiervorrichtung in weißer Farbe,
welche seine leeren Schalen auffüllen konnte.
Bony benutzte das Gerät jeden Tag,
er mochte es sehr und hat sich damit einen Traum erfüllt.
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WHITEKA
Das Kätzchen Whiteka hatte ein blütenweißes Fell.
Es trank gern einen Schluck von der warmen Milch.
Immer prüfte Whiteka jede dunkle Ecke.
Wie Cheetah war auch sie ein freches Katzenkind.
Mit ihrem weißen Fell ging Whiteka überaus fürsorglich um,
es war wie eine Krone oder wie die Mähne eines Pferdes.
Am liebsten kämmte sie ihr Fell mit einem rosa Kamm,
den sie im Haus hinter dem Fenster versteckt hatte.
Als Whiteka einmal im Haus Staub abgewischt hatte,
hörte sie im Radio, dass im Wald wildes Moos wächst.
Dieses Moos hatte Heilkräfte für ihr weißes Fell,
keine anderen Kräuter konnten so gut wie Moos sein.
Wildes Moos konnte auch alle Wunden und Abschürfungen heilen.
Whiteka informierte sich stundenlang über das Moos.
Es wäre gut dieses Moos zu Hause zu haben.
Deshalb ging Whiteka mit einem Korb in den Wald, um es zu sammeln.
Das wilde Moos wuchs in der Nähe großer Felsen.
Das Kätzchen wusste nicht, woher das Moos kam.
Dies war aber in diesem Moment auch nicht notwendig,
wichtig war, dass es diese wunderbare Wirkung auf sein Fell hatte.
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TAILY
Taily kam als fünftes Katzenbaby auf die Welt
und wie die anderen war sie schön und freundlich zu allen.
Im Charakter wirkte sie ein bisschen ängstlich,
am liebsten mochte sie graue Farben.
Von den vier Geschwistern konnte man sie erst spät unterscheiden,
obwohl ihr Fell glänzte ähnlich wie Kupfer.
Taily war das kleinste aller Kätzchen
und sie konnte sich immer wieder für etwas begeistern.
So jagte sie den Fliegen hinterher,
sprang mit einem Katzensatz hoch in die Luft
und schlug mit den Pfoten nach ihnen.
Beim Jagen versteckte sie sich oft in den Büschen.
Zu ihrer Beute zählten auch bunte Schmetterlinge,
diese jagte sie so lange im Hof herum
bis schließlich die Meisen angeflogen kamen;
Taily hätte die Vögel gern in ihrer Kammer gehabt.
Es war sehr schwierig etwas zu jagen, das fliegen konnte.
Frei fliegen bis weit hinaus in die Welt.
Deshalb stürzte sich Taily auch auf vom Wind verwehte Blätter
und der ganze Hof blieb damit ständig sauber.
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